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1.Rückblick  2006 - 2012 :
Situation an den Treffpunkten 2006/2007

Spielplatz an der 
Theodor-Seipp-Str.

„Pommesbude“ an 
der Gaststätte 

Bomanns/Urweg

Frelenberg.
Eingangsbereich zur 
Bäckerei/Urweg Nr.13

Theodor-Seipp-Str.
Bomanns/Urweg

Boscheln

Spielplatz am 
Rodelberg

Spielplatz 
Blumenstr.



1.Rückblick  2006 - 2012 :
Situation an den Treffpunkten 2006/2007

Schulzentrum.

Kirchplatz hinter 
der Kirche St. 

Dionysos

Übach. KGS Übach

Dionysos

Palenberg

Bersitter Str

Vorplatz der Kirche

Am Bersitter



1.Rückblick  2006 - 2012 :
Situation an den Treffpunkten 2006/2007

Abenteuerspielplatz 
Selfkantstraße

Marienberg.

Naherholungsgebiet

Scherpenseel

Pfarrzentrum Sportplatz



1.Rückblick  2006 - 2012 :
Strategie im Umgang mit den Zuständen an informellen 

Treffpunkten

Ordnungsamt Kontrollfahrten

Durchsetzen von Recht und Ordnung

Streetwork – mobile Jugendarbeit 

Aufsuchen der Treffpunkte Kontaktpflege

Die Verhältnisse an den Treffpunkten werden erforscht

Die Jugendlichen fühlen sich wahrgenommen



1.Rückblick  2006 - 2012 :
Strategie im Umgang mit den Zuständen an informellen 

Treffpunkten

Streetwork – mobile Jugendarbeit 

Aufsuchende Treffpunktarbeit

Jugendliche im lebensnahem Umfeld Kontakte in GruppenbezügenJugendliche im lebensnahem Umfeld Kontakte in Gruppenbezügen

Ansprechpartner  sein/ Hilfe anbieten Unterstützersysteme stärken

Mobile, offene Jugendarbeit Bauwagen

Jugendliche im jugendgerechten 
Umfeld

Raum für Gruppenbezüge

Erweiterung des Freizeitangebotes Unterstützersysteme stärken



2. Vier Säulen
Mobiler Jugendarbeit 



Schnittstellenfunktion 
zwischen Jugendlichen –

und Erwachsenenwelt

Kontaktpflege zu 
bekannten  Jugendlichen, 
Gespräche über aktuelle 

Lebenssituation

Aufsuchen von 
informellen Treffpunkten

Informationen sammeln 
für die Planung und 

Optimierung sozialer 
Infrastruktur

1.Profil Mobile Jugendarbeit :
2. Vier Säulen

Mobiler Jugendarbeit 



Raumangebot  für 
Jugendtreffen - speziell 

im Nahbereich von 
bestehenden Gruppen

Entwicklung von sozialen 
Unterstützersystemen 

stärken

Freizeitgestaltung, Kicker, 
Karten, Quatschen

Möglichkeit für soziales 
Lernen

1.Profil Mobile Jugendarbeit :
2. Vier Säulen

Mobiler Jugendarbeit 



Niedrigschwelliger 
Gesprächseinstieg bei 

Treffen auf der Straße oder 
im Bauwagen)

Jugendliche erkennen ihr 
Veränderungspotential 

und  entwickeln 
Lösungsansätze.

Vermittlung und 
Herstellung von 

Kontakten zu 
bestehenden 

Hilfeangeboten ( Etwa 
VHS,AWO für 

Schulabschluss)

Unterstützung und 
Begleitung, bei der 
Ausbildungs- oder 

Wohnungssuche oder 
beim Zugang zu 
institutionellen 
Hilfeangeboten

1.Profil Mobile Jugendarbeit :
2. Vier Säulen

Mobiler Jugendarbeit 



Jugendplätze als Freiraum, 
der nötig ist, um in die 

Gesamtgesellschaft 
hineinzuwachsen

Mobile Jugendarbeit 
erzeugt einen 

gesellschaftlichen Dialog

Einbeziehung von 
Jugendlichen in Prozesse 

der Veränderung 
sozialökologischer 

Lebensbedingungen

Verbesserung der 
Situation von jungen 
Menschen in ihrem 

unmittelbaren 
Lebensumfeld

Vier Säulen
1.Profil Mobile Jugendarbeit :



früherfrüher
„Als Form der Jugendarbeit für solche Jugendliche die eine feste 

räumliche Angebotsstruktur verweigern“

Jugendplätze als Freiraum, 
der nötig ist, um in die 

Gesamtgesellschaft 
hineinzuwachsen

Mobile Jugendarbeit 
erzeugt einen 

gesellschaftlichen Dialog

Einbeziehung von 
Jugendlichen in Prozesse 

der Veränderung 
sozialökologischer 

Lebensbedingungen

Verbesserung der 
Situation von jungen 
Menschen in ihrem 

unmittelbaren 
Lebensumfeld

Effekte
1.Profil Mobile Jugendarbeit :

„Ein leistungsfähiges Instrument um den sich naturgemäß 
ständig verändernden Lebensbedingungen der Jugend 

entgegenzukommen“
heute heute

Präsenz an Treffpunkten Jugendlicher

Anknüpfen an soziale Netzwerke der Jugendlichen

Möglichkeit bedarfsgerechte Angebote zu entwerfen



Geographische Übersicht:

3.Entwicklungen an informellen   
Treffpunkten und Nutzung des Bauwagens 2012



Hervorstechende Treffpunkte:

Schulhof der KGS Übach

Lindenplatz in Boscheln

3.Entwicklungen an informellen   
Treffpunkten

2007

2008

Jugendplatz in Frelenberg

Treffpunkt am Rodelberg in Boscheln

Vorplatz der Kirche in Palenberg

2009

2010

2011



Situation an denTreffpunkten:

3.Entwicklungen an informellen   
Treffpunkten 2012

2012

Nur noch wenige konstante Gruppengefüge an „Stammplätzen“ anzutreffen

Andere 

2012

Jugendliche suchen nach Gelegenheiten andere Jugendliche zu treffen

Weniger Zeit Andere Dinge zu tun
Andere 

Informationsquellen

Schulzentrum
Parkplatz 

Schulzentrum

Andere 
Parkplätze

Basketball
Skaterbahn

„Lose 
Gruppen“

Um Kirche St. 
Theresia

Vorm 
Jugend-
zentrum



Standorte des mobilen Bauwagens / v0n ca. 16:00 – 21:00
3.Mobiler Bauwagen im Jahr 2012

MO

DI

Aufsuchende 
Arbeit

Bolzplatz St. 
Fidelis Boscheln

Besucheraufkommen: Ø 7 ; bis zu 12
Alter von 12 – 25 Jahre. Überwiegend mänl. 
deutsche, großer Anteil türkisch stämmige 

Mi

DO

FR

Aufsuchende Arbeit

Abenteuerspiel
platz Selfkantstr.

Freibad
Übach

Besucheraufkommen: Ø 10; bis zu 20
Zwei Altersgruppen:     16:00 – 19:00 Uhr Kinder
männl./weibl. deutsch 18:00-21:00 Jgdl. bis 17 J.

Besucheraufkommen: der Kontakt zu einer 
vormals sehr konstanten Kleingruppe konnte 
im Jahr 2012 nicht aufrechterhalten werden
STANDORTWECHSEL ERFORDERLICH



Innenansicht
3.Mobiler Bauwagen in Funktion



„offene Jugendarbeit in ÜP“ > Fazit
4. Anwendung des neuen Konzeptes :

Mobile Jugendarbeit Jugendzentrum

„Offene Kinder – und Jugendarbeit ist der Bereich an der Schnittstelle von 
öffentlichen Raum, Schule und Familie“

Mobile Jugendarbeit Jugendzentrum

mit räumlichen Strukturen für 
Familie/Schule

mit flexiblen Strukturen für 
informelle Treff´s

Herausforderungen durch sich  ständig verändernde gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen

Jugendliche

Treffpunkte

Nachbarn

Eltern

Schule

Schüler

Kinder

„…in Verbindung setzen …“



„offene Jugendarbeit in ÜP“ > Fazit
4. Anwendung des neuen Konzeptes :

Mobile Jugendarbeit Jugendzentrum

„…in Verbindung setzen …“

Überblick an den Treffpunkten Umsetzung von Ideen

Im Gespräch bleiben

Nutzung von Medien

Im Gespräch bleiben

Nutzung von Medien



„offene Jugendarbeit in ÜP“ > Fazit
4. Anwendung des neuen Konzeptes :

Mobile Jugendarbeit Jugendzentrum

„…in Verbindung setzen …“

Nutzung von 
MedienMedien

Soziale 
Netzwerke

Mehr 
Presseartikel

Internet
auftritt

Aushang 
Zeiten

Kooperation 
mit Schule 

KG



„offene Jugendarbeit in ÜP“ – virtuelles Arbeiten
4. Anwendung des neuen Konzeptes :

„…in Verbindung setzen …“

Internet
auftritt

Soziale 
Netzwerke auftrittNetzwerke

Beispiele

facebook

Mein VZ

homepage

news



Hier kommen dann noch 2,3 facebook
Seiten von anderen Eirichtungen 

Vereinsamungstendenzen wenn Teilhabe 
durch wirtschaftliche Vorraussetzungen
nicht gegeben ist (prekäre Jugendliche)



Hier kommen dann noch 2,3 facebook
Seiten von anderen Eirichtungen 

Vereinsamungstendenzen wenn Teilhabe 
durch wirtschaftliche Vorraussetzungen
nicht gegeben ist (prekäre Jugendliche)



Hier kommen dann noch 2,3 facebook
Seiten von anderen Eirichtungen 

Vereinsamungstendenzen wenn Teilhabe 
durch wirtschaftliche Vorraussetzungen
nicht gegeben ist (prekäre Jugendliche)



Hier kommen dann noch 2,3 facebook
Seiten von anderen Eirichtungen 

Vereinsamungstendenzen wenn Teilhabe 
durch wirtschaftliche Vorraussetzungen
nicht gegeben ist (prekäre Jugendliche)


